
Frisst die Finanz- 
krise die EU?

Die Finanzkrise hat deutlich 
gemacht, welche strukturellen 
Schwachstellen in der Eurozone 
vorhanden sind und welche in­
haltlich­konzeptuellen Lücken 
es darin gibt. Eine der Krisen­
folgen ist, dass sich die 
Staaten wieder mehr auf sich 
selbst zurückziehen, es also 
zu einer Form der Renationali­
sierung kommt. Das Finden ge­
meinsamer Lösungen wird immer 
schwieriger – daher muss die 
Frage gestellt werden, ob die 
Verfasstheit von EU, Eurozone 
und Weltwirtschaft noch taug­
lich ist.

Kepler Salon
Mi, 13.03.2013
19.30 Uhr

Kurt Bayer
Vortragender
 
Ursula Rockenschaub
Gastgeberin



Kurt Bayer
Experte für Wirtschafts­ und 
Finanzpolitik, früher u. a. bei 
der Weltbankgruppe und der Eu­
ropäischen Bank für Wiederauf­
bau und Entwicklung tätig

Kurt Bayer (geboren 1943) stu­
dierte Rechtswissenschaften 
und Englisch­Dolmetschen an 
der Karl­Franzens­Universität 
Graz, Internationale Beziehun­
gen an der Johns Hopkins Uni­
versity Bologna und Volkswirt­
schaftslehre an der University 
of Maryland. 
Zwischen 1971 und 1995 war 
Bayer am Österreichischen Ins­
titut für Wirtschaftsforschung 
in den Bereichen Industriepo­
litik, Einkommensverteilung, 
Umweltpolitik und allgemeine 
Wirtschaftspolitik tätig. Da­
nach folgte bis 2008 eine  
Tätigkeit als Abteilungsleiter 
für Wirtschaftspolitik beim 
Bundesministerium für Finanzen 
in Wien. Ab 2000 war er außer­
dem Gruppenleiter für Wirt­
schaftspolitik und interna­
tionale Finanzinstitutionen, 

Mitglied der Alternates Gruppe 
des Wirtschafts­ und Finanzaus­
schusses der EU sowie Leiter 
der österreichischen Delegation 
bei der OECD. Zwischen 2002 
und 2004 übernahm Kurt Bayer 
bei der Weltbankgruppe einen 
Posten als Executive Director 
für Österreich, Belgien, Luxem­
burg, Kasachstan, Belarus, die 
Tschechische und Slowakische 
Republik, Ungarn, Slowenien 
und die Türkei. Anschließend 
wechselte er zur Europäischen 
Bank für Wiederaufbau und Ent­
wicklung (EBRD) nach London, wo 
er bis 2012 als Board Director 
für Österreich, Bosnien­Her­
zegowina, Israel, Kasachstan, 
Malta und Zypern zuständig 
war. Seit 2012 ist Kurt Bayer 
Emeritus Fellow am Österrei­
chischen Institut für Wirt­
schaftsforschung in Wien.



Ursula 
Rocken-
schaub
Gastgeberin

Ursula Rockenschaub ist stu­
dierte Kommunikationswissen­
schaftlerin und ausgebildete 
Kulturmanagerin. Seit 2003 
ist sie als Redakteurin bei 
LT1, Oberösterreichs größtem 
Privatfernsehsender, tätig und 
arbeitet für mehrere nationale 
Medien im aktuellen Dienst. 
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Öffnungszeiten
Jeweils eine Stunde vor  
Veranstaltungsbeginn
Freier Eintritt /  
Begrenzte Platzanzahl

Kepler Salon Online
Das aktuelle Programm und ein 
umfangreiches Archiv finden Sie 
auf unserer Website  
www.kepler­salon.at

Newsletter
Bleiben Sie informiert mit 
unserem Newsletter! Einfach 
anmelden auf www.kepler­salon.
at/news

Der Kepler Salon  
braucht Freunde!
Werden Sie Mitglied im Verein 
Freunde Kepler Salon. Anmel­
deformulare liegen im Salon 
auf oder sind online verfüg­
bar unter www.kepler­salon.at/
freunde
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